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 SISnhal t:
Bekanntmachung vom 12. Dezember 1888, die Revision der Arzneitaxordnung für das Königreich Bayern

betr. — Königlich Allerhöchste Genehmigung, den Hosstaat Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Ludwig
Ferdinand von Bayern betr. — Königlich Allerhöchste Genehmigung, den Hofstaat Seiner Königlichen Ho-
heit des Herzogs Carl Theodor in Bayern betr — Hofdienst-Nachrichten.

Nr. 16528.

Bekanntmachung, die Revision der Arzneitaxordnung für das Königreich Bayern betreffend.

R. Staatsministerium des Innern.

Unter Bezugnahme auf Abs. 3 der Königlich Allerhöchsten Verordnung vom 28. De-

zember 1882, die Arzneitaxordnung für das Königreich Bayern betr., (Gesetz= und Ver-

ordnungsblatt vom Jahre 1883 Seite 2) wird nach Einvernahme der Apothekergremien,

der Kreismedizinalausschüsse und des Obermedizinalausschusses bekannt gegeben, daß eine

Aenderung der gegenwärtig geltenden Arzneitaxen nicht veranlaßt ist.

München, den 12. Dezember 1888.

rhr. v. Feilitzsch.

Der General-Sekretär:

Ministerialrath v. Nies.
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